wuawan un na .ns u » „ „„ „ 


— 


1» 5 


* 


— — 


— 
3 


res 


ertefſähriger Ubonnementspreig 
Verte 2 The 1 


Sgr. . 0 
fünfthelligen Zelle in Beitritt 1½ Sgr. 


Nr. 48. Mittag Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 28. Jan. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
des Hauſes der Abgeordneten ſtanden: 1) Bericht des Finanzausſchuſſes 
über den Geſetzentwurf, betreffend die Eröffnung eines außerordentlichen 
| Credits an das Kriegsminiſterium (für das Jahr 1864) in Höhe von 
10 Millionen Gulden. 2) Die Herbſt'ſche Reſolution. Der Abgeord— 
| nete Giskra erftattete den Bericht Namens der Commiſſion. Hierauf 
vertheidigte der Miniſterialrath Freiherr v. Biegeleben die Politik der 
Regierung. In Bezug anf das Zuſammengehen mit Preußen äußerte 
derfelbe: Die Regierung könne ſich nicht prinzipiell gegen ein Zuſam⸗ 
mengehen mit Preußen erklären. Alle Streitigkeiten zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen während der letzten 15 Jahre hätten den Charakter ge⸗ 
habt, daß fie Oeſterreich noͤthigten, behufs Erhaltung feiner Stellung 
in Deutſchland fo zu handeln, wie es handelte. Oeſterreich werde feine 
deutſche Stellung behaupten, ja auch gegen Preußen. Sofern aber dieſe 
deutſche Stellung nicht angegriffen werde, werde Oeſterreich jederzeit gern 
Preußen die Bruderhand reichen. Es ſei ein nicht zu unterſchätzendes 
Reſultat, daß gegenwärtig öͤſterreichiſche Bataillone vereint mit preußi⸗ 
ſchen ziehen. Die gegenſeitigen Antipathien zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen würden verſchwinden. Die Sympathien für Oeſterreich, die 
anderwärts jetzt verloren gingen, würden wieder erwachen, weil man 
Oeſterreich achten werde, weil man begreifen werde, daß es nach Recht 
und Gewiſſen handle. Die Regierung konne hoffen, daß der Erfolg 

ihre Erwartungen krönen werde. 

Darauf ſprach der Abgeordnete Berger gegen die Politik der Re⸗ 
gierung. Die Lahmlegung des Bundes und die Allianz mit dem 
Oeſterreich feindlich geſinnten Miniſterium Bismarck ſei das Reſultat 
der gegenwärtigen Action. Berger ſprach die Befürchtung einer ſpäte⸗ 
ren abermaligen Iſolirung Oeſterreichs aus. Er leugnete, daß das 
Vorgehen der Großmächte die Succeſſionsfrage offen gelaſſen habe. 
Schließlich beantragte er, der Regierung in einer Reſolution zu empfeh⸗ 
len, in eine der Stellung Oeſterreichs in Deutſchland entſprechende Po: 
litik einzulenken, und in dieſem Falle der Regierung einen außerordent⸗ 
lichen Credit von unbeſtimmter Höhe, im anderen Falle aber 
Matrikularbeitrag zu bewilligen. 


| 
| 
Nach Berger ſprach Brinz für den Antrag des Ausſchuſſes und für 


das Succeſſtonsrecht des Herzogs von Auguſtenburg. 

In die Rednerliſte haben ſich noch 15 Redner einſchreiben laſſen. 
Morgen Fortſetzung der Debatte 3 : 

Hamburg, 28. Jan. Zur Ueberführung des General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls Freiherrn v. Wrangel und ſeines ganzen Generalſtabes nach 
Kiel ſind auf morgen Vormittag zwei Extrazüge beſtellt worden. 

Hamburg, 28. Jan. Fünf Grad über Null; Regenwetter. 
Der „Hamburger unparteiiſche Correſpondent“ enthält folgende Nach⸗ 
richt aus Kopenhagen vom 27. In einer Debatte des Landsthings 
erklärte der Conſeil⸗Präſident Monrad: Die Aufhebung der November⸗ 
Verfaſſung werde mit freier Einwilligung des Reichs rathes geſchehen, 
und die neuen Zuſtände würden ſich unmittelbar daran ſchließen. 
Ploug fragte, ob die Bildung eines Schleswig⸗Holſtein oder die völlige 
Selbſtſtändigkeit Schleswigs beabſichtigt werde. Monrad erwiderte: 
Nein, auch nicht die Theilung Schleswigs. Ploug drohte eventuell mit 
einer Volksbewegung; worauf Monrad erklärte, er werde einer ſolchen 
mit den äußerſten Mitteln begegnen. (Zum Theil gemeldet.) 

Die Abreiſe des Königs nach Schloß Gottorp it durch den hoff⸗ 
nungsloſen Zuſtand der Mutter der Königin verzögert worden. Der 
Courierwechſel zwiſchen Kopenhagen und London iſt äußerſt lebhaft. 

Aus Stockholm wird gemeldet, daß der Geſundheilszuſtand des 
jungen Herzogs von Wermland ſehr bedenklich ſei. 
Preuſten. 
Berlin, 28. Jan. [Amtliche s.] Der bisherige Kreisrichter Otto zu, 
Neuſtadt in Weſtpreußen iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte daſelbſt 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neuſtadt, ernannt 

n. . 
er Berlin, 28. Jan. Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: 
der Gräfin Hedwig Saurma, geborenen Gräfin S zu Jeltſch, im 
Kreiſe Ohlau, die Erlaubniß zur Anlegung des von Ihrer Majeſtät der 
Königin von Baiern ihr verliehenen Thereſien⸗Ordens zu ertheilen. 
Berlin, 28. Jan. [Ihre Majeſtät die Königin! iſt ſoweit 
hergeſtellt, morgen auf dem königlichen Schloſſe zu erſcheinen. 
(St.⸗ Anz.) 
[Regelung zwiſchen dem Kriegs miniſter v. Roon und 
dem Bundesgeneral v. Hake.] Aus Dresden ſchreibt man der 
„A. 3.“ unterm 23. Januar: Die „Weimariſche Ztg.“ bringt unterm 
21. Jan. die Neuigkeit, daß der Durchmarſch der preußiſchen Truppen 
durch Holſtein in Folge von Verhandlungen zwiſchen dem Kriegs miniſter 
v. Roon und dem Commandirenden der Bundestruppen in Holſtein, 
| General von Hake, geregelt ſei. Es dürfte von Intereſſe fein, etwas 
Näheres über dieſe „Regelung“ zu erfahren, und ich theile deshalb 
mit, was hier darüber Zuverläſſiges bekannt iſt. Herr v. Roon hat 
als königl. preußiſcher Kriegsminiſter an den General v. Hake ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er den bevorſtehenden Einmarſch der 
preußiſch⸗ öſterreichiſchen Truppen in Schleswig anzeigt, und gleich⸗ 
zeitig den General v. Hake auffordert, ſich unter den Befehl des 
Feldmarſchalls von Wrangel zu ſtellen und ſich an den öfter: 
reichiſch⸗preußiſchen Dperationen mit feinen Truppen zu betheiligen. 
General v. Hake hat, wie von dieſem nicht anders zu erwarten war, 
in ſeiner Antwort hierauf einfach auf ſeine Stellung als Bundesgene⸗ 
ral hingewieſen und ſoll ſein desfallſiges Schreiben nicht nur durch 
Correctheit und Feſtigkeit ſich charakteriſiren, ſondern auch in einer fo 
gewandten und feiner Form abgefaßt fein, daß man dem alten ſächſi⸗ 
ſchen General ſelbſt in Berlin die verdiente Anerkennung hierfür nicht 
vorenthalten hat. Das iſt die „Regelung“, welche in dieſer Angelegens 
heit zwiſchen Hrn. v. Roon und General v. Hake ſtattgefunden hat, 
und hierauf bezieht ſich wahrſcheinlich auch die „anerkennende Billigung“, 
welche nach einem frankfurter Telegramm des „Dresd. Journals“ dem 
Verhalten des Generals v. Hake in der geſtrigen Bundestagsfigung ges 
zollt worden iſt. ? ; 

[Reſerven.] Heute Morgen kamen wieder zwei größere Trans⸗ 
porte Reſerven aus der Rheinprovinz und Weſtfalen hier an. Bis 
morgen ſollen ſämmtliche einberufene Reſerven für das Gardecorps 
eingetroffen ſein. 

[Die neulich auf Beſchluß des Abgeordnetenhauſes aus 
ihrer unterſuchungshaft entlaffenen polniſchen Abgeord⸗ 
neten] hatten, Einen ausgenommen, vor dem Schluß des Abgeord⸗ 
netenhauſes Urlaub genommen. Der hier Gebliebene wurde am 25., 
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Fünfundvlerzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Nachmittags — nach dem Schluß des Landtags — wieder zur Un⸗ 
terſuchungshaft eingezogen. 

[Pre bee Die Nr. 121 der „Volkszeitung“ vom 28. Mai v. J. 
veröffentlichte den bekannten Aufruf des Nationalvereins, unter der Webers 
ſchrift: „Der Ausſchuß des Nationalvereins an die Vereins mitglieder“, in 
Sole deſſen gegen den Redacteur Holdheim die Anklage aus § 101 des 

trafgeſetzzuchs wegen Schmähung von Maßnahmen der Staatsregierung 
erhoben wurde. Obwohl der Angeklagte angab, daß er den Artikel dor der 
Veröffentlichung nicht geleſen habe, ſo nahmen die Richter erſter und 
zweiter Inſtanz an, daß er verpflichtet ſei, den Beweis für dieſe ſeine An⸗ 
gabe zu führen und verurtheilten ihn, da dies nicht geſchehen, zu 14 Tagen 
Gefängnißſtrafe. Die pon Herrn Holdheim gegen dies Erkenntniß eingelegte 
Nichtigkeitsbeſchwerde iſt vom k. Ober⸗Tribunal zurückgewieſen worden, in⸗ 
dem der höchite Gerichtshof angenommen hat, daß ohne einen überzeugenden 
Gegenbeweis der Redacteur als Urheber oder mindeſtens als 4 0 anE 
eines in dem von ihm redigirten Blatte erſchienenen Artikels angeſehen mer: 
den müſſe. Der Nedacteur bleibe auch verantwortlich, wenn er durch Ab⸗ 
weſenheit oder andere Gründe an der Beſorgung der Redaction gehindert ſei, 
fo lange nicht ein anderer verantwortlicher Stellvertreter beſtellt ſei. 

[Die preuß.⸗ͤͤſterreich. Convention.] Der „Wien. Preſſe“ 
wird von hier telegr.: Preußen wird in Wien in Erwägung ber neuer: 
lichſt geſteigerten Kriegs⸗Eventualitäten eine Ergänzung und Erweiterung 
der in Bezug auf die Occupation Schleswigs abgeſchloſſenen Conven⸗ 
tion beantragen. Vielleicht gehen die formulirten Vorſchläge noch 
heute ab. - 

[Die Stellung Frankreichs zur deutſch⸗däniſchen Frage.] 

Es beſtätigt ſich, daß Frankreich die zuwartende Stellung, die es der 
brennenden Tagesfrage gegenüber einnehmen zu wollen ſchien, aufgege⸗ 
ben hat. Hr. Drouyn de Lhuys unterſtützt bei den deutſchen Groß⸗ 
mächten die Forderung einer Friſt, welche England für Dänemark aus⸗ 
zuwirken ſucht. Zwar iſt das Anſuchen nicht in der Form von Noten 
oder dergl. geſtellt, wie die Zeitungen es vorauszuſetzen ſchienen, ſon⸗ 
dern nur als vertrauliche Mittheilung, aber das pariſer Cabinet iſt 
damit aus ſeiner bisherigen Paſſtvität herausgetceten und betrachtet, 
wie England, die Angelegenheit als eine internationale, welcher es nicht 
intereſſelos zuſehen kann. 
[Berichtigung,] Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Nachricht, daß 
Feldmarſchall v. Wrangel am 28. d. Mts. eine Aufforderung an die 
Dänen richten werde, Schleswig zu räumen, wie der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“ geſchrieben wird, beruht nur auf Vermuthung und hat keinen 
thatſächlichen Anhalt. 

[Das Hauptquartier Sr. kgl. H. des Prinzen Friedrich 
Carl,] welches demnächſt nach Kiel verlegt wird, befand ſich in den 
letzten Tagen in Plön. 

[Die Aufregung der Gemüther.] Der „Europe“ wird unter 
dem 25. d. Mts. von Paris telegraphirt: Oeſterreich und Preußen be⸗ 
nachrichtigen ſo eben England und Frankreich, die Gemüther ſeien in 
Deutſchland fo aufgeregt, daß es gefährlich ſei, Dänemark einen Auf: 
ſchub zu bewilligen. Die Unterhandlungen zwiſchen Paris, London. 
Wien und Berlin werden fortgeſetzt, aber ohne Hoffnung auf Erfolg. 

[Zur Anleihe! ſchreibt die „B. B. Z.“: Herr Ludwig v. Er⸗ 
langer aus Frankfurt a. M. hat ſich von Montag Früh bis geſtern 
Abend hier aufgehalten. Man hat in hieſigen Blättern dieſe Anwe⸗ 
ſenheit mit Verhandlungen wegen Negociirung einer preußiſchen Anleihe 
in Verbindung gebracht. Wir ſind in Folge davon autoriſirt, zu er⸗ 
klaͤren, daß weder das Bankierhaus Raphael Erlanger, noch das be 
kannte Conſortium, mit dem es feine großen Operationen gewöhnlich 
gemeinſchaftlich zu machen pflegt, im entfernteſten daran denkt, unter 
den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen eine von der Landesvertre⸗ 
tung nicht autoriſirte preußiſche Anleihe zu übernehmen. Es entbehrt 
deshalb jeden Anhaltes, die Anweſenheit des Herrn Ludwig v. Erlan⸗ 
ger, der völlig andere Zwecke zu Grunde lagen, hiermit in Verbindung 
zu bringen. 

— Nach einem Artikel der miniſteriellen „Prov.⸗Correſp.“ ſoll die 
Aufforderung an das kopenhagener Kabinet erneuert werden, ſobald 
die dieſſeitigen Truppen an der Eider ſtehen. Heute hier eintreffende 
Nachrichten von den dieſſeitigen Truppentheilen in Holſtein beftätigen 
übrigens, daß auch die Armee den Einmarſch für heute erwartete. 

[Berichtigung.] Die „Nordd. A. 3. ſchreibt: Der „Koln. Z.“ 
wird aus Kopenhagen telegraphirt, daß der König von Preußen an 
den Herzog von Auguſtenburg einen Adjutanten geſchickt habe, der mit 
einer geheimen Sendung betraut ſei. Es iſt kaum nöthig, zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Nachricht auf Erfindung oder mindeſtens auf einem 
Mißverſtändniß beruht. 

[Das linke Centrum! wird bis zum nächſten Landtage durch 
einen „geſchäftsführenden Ausſchuß“ vertreten ſein, der aus 15 Abge⸗ 
ordneten heſteht: Arnim, Behm, v. Benda, v. Bunſen, Carlowit, 
Gneiſt, Haacke (Stendal), Graf v. Hacke, Hinrichs, Jüngken, Kuhlwein, 
Lette, Mathis, Piſchel und Schröder. 

[Ebrengeſchenk.] Geſtern Nachmittag überreichte eine Deputation 
der deutſchen Fortſchrittspartei und des linken Centrums dem Präaͤſiden⸗ 
ten Grabow Namens beider Fractionen ein Weihegeſchenk, beſtehend 
in drei ſilbernen Fruchtſchalen, als Zeichen freundlichen Andenkens. Der 
Abgeordnete Parriſius⸗Brandenburg hielt eine kurze Anrede, in welcher 
er das Geſchenk als ein Zeichen perſönlicher Zuneigung und dankbarer 
Anerkennung kennzeichnete. Der Präſident dankte in bewegten Worten. 

Poſen, 28. Jan. [Erkenntniß.] Nach viertägiger Verhand⸗ 
lung iſt heute Vormittag in der Unterſuchungsſache wider die auf dem 
Kernwerk inhaftirt geweſenen Polen das Erkenntniß publicirt worden. 
Daſſelbe lautet bei zwölf Angeklagten auf gänzliche Frei⸗ 
ſprechung: die übrigen zwanzig find unter Freiſprechung von der 
Anklage des Aufruhrs nur der Theilnahme an unbefugt gebil⸗ 
deten bewaffneten Haufen für ſchuldig befunden und ftebzehn zu 
einer Woche, zwei zu vierzehn Tagen und einer zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt worden; gleichzeitig it auf Gonfiscation 
der in Beſchlag genommenen Waffen und Waarenvorräthe erkannt 
worden. Von den zwölf Freigeſprochenen find zehn bereits geſtern auf 
den Antrag ihres Vertheidigers freigelaſſen worden. Den genaueren 
Bericht über die Verhandlungen werden wir morgen bringen. - (Oftd. 3.) 


Eſſen, 26. Jan. [Als ein amüfantes Curioſum! theile ich 


ich Ihnen mit, daß auf einem Briefe, den unſer Hr. Abgeordneter 
geſtern, den 25. d. Nachmittags, mit dem üblichen Abgeordneten⸗Ver⸗ 
merk in Berlin nach hier zur Poſt gegeben, der bezeichnete Vermerk 
ſeitens der Poftverwaltung durchſtrichen war. Der Brief wurde da⸗ 
durch mit 3 Sgr. portopfichtig. Vielleicht haben die Abgeordneten 
für den letzten Tag, weil ihre Thätigkeit um 4 Uhr Nachmittags zu 
Ende war, nur 2 ſtatt 3 Thlr. erhalten, da fie ja nur % des geſtrigen 
Tages in Function geweſen ſind. (Ef. 3.) 
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Erpeditich: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bon ⸗ - 8 
Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag = 
einmal, an den übrigen Tagen ameimel eriibeint, . 


Sreifag, den 29. Ianuar 1864, 


Deutſchland. A 
Frankfurt, 26. Januar. [Das Erbfolgerecht in Lauen⸗ 
burg.] Der von Weimar, Meiningen und Koburg⸗Gotha beim Bun 
destag wegen ihrer Erbfolgerechte auf Lauenburg geſtellte Antrag lautet 
wörtlich: 2 
„Indem die großh. ſächſiſche Regierung und die herz. Regierungen 11 
Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha die bereits in den Tenn I 
ge abgegebenen Erklärungen und Proteſte zur Wahrung des Erb⸗ 
olgerechts in das Herzogthum Lauenburg wiederholen, ſtellen ſie zugleich, 
mit veranlaßt durch die neueſten Vorgänge und inſonderheit durch mehrere 
in das Protocoll der 39. Sitzung am 28. November niedergelegte Aeußerun⸗ 
gen, folgenden dringlichen Antrag: ; 3 Be | 
In Erwägung, daß Se. Maj. der König Chriſtian von Dänemark 155 231 
mehr Mitglied des deutſchen Bundes ift, Allerhöchſtdemſelben auch rehtid 
begründete Anſprüche auf das Herzogthum Lauenburg in keiner Weiſe zus N 
ſtehen, gleichwohl von Allerhöchſtihm, öffentlichen Nachrichten gemäß, das ge⸗ 
dachte Herzogthum fortwährend mit k. däniſchen Truppen beſezt gehalten, e⸗ 
der Beamte zur Ableiſtung des e . angehalten und überhaupft 
die Regierungsgewalt auf gewaltſamem Wege ausgeübt wird, hiernach aber 
en Kine arne Rechtsverletzung des deulſchen Bundesgediets vors 
anden iſt; - 8 
in Betracht, daß nach früheren Vorgängen, welche zur Kenntniß der hohen 
Bundesverſammlung gebracht ſind, von mehreren deutſchen Fürſten, insbe⸗ 
ſondere auch von dem S. Erneſtiniſchen Geſammthauſe Anſprüche auf die 
Succeſſion in das Herzogthum Lauenburg erhoben worden, worüber ſ. Z. 
nach Art. XI. der deutſchen Bundesacte und Art. XXI. der wiener Schluß⸗ 
acte weiter zu verfahren, äußerſtenfalls eine richterliche Entſcheidung durch 
eine wohlgeordnete Auſträgalinſtanz zu betreiben tft; < 
endlich nach Einſichtnahme des Art. II. der deutſchen Bundesacte und des 
Art. J. der wiener Schlußacte, wonach u. A. die Unverletzbarkeit der einzelnen 
deutſchen Bundesſtaaten Zweck des Bundes iſt, der Art. XXXVIII 5 
XXXIX. der wiener Schlußacte, wonach bei der Bedrohung eines feind? 
lichen Angriffes, noch mehr aber bei einem feindlichen Ueberfalle die 
dort näher bezeichneten Maßregeln ungeſäumt zu treffen ſind, ſo wie 
da nach Artikel XI. ebendaſelbſt die Mitglieder des deutſchen Bundes 
verſprochen haben, jeden einzelnen Bundesſtaat gegen jeden Angriff 
in Schutz zu nehmen, da nach Artikel XXI. und XXV. der wi . 
Schlußacte die Bundesverſammlung nicht blos das Recht, ſondern auch die 
Verbindlichkeit hat, für die Vollziehung der Bundesacte und der übrigen 
Grundgeſetze des Bundes zu ſorgen und vollen Rechtsſchutz zu gewähren, 
nicht blos durch die Rückſicht auf das Herzogthum Lauenburg, ſondern auch 
durch die Rückſicht auf die die Succeſſion in Anſpruch nehmennen deutſchen 


Fürſten geboten iſt: x . = 
proteſtiren die Regierungen von S.⸗Weimar, S.⸗Meiningen und S. Ko⸗ 

burg⸗Gotha ſowohl gegen die Thronbeſteigung Sr. Maj. des Königs Chris 

ſtian IX. von Dänemark, als auch des Herzogs Friedrich von S u 
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Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, bei welchen überdies auch direct dieſe 
Proteſtation erhoben worden iſt, hinſichtlich des Herzogthums Lauenburg, ſo 
wie gegen die Succeſſion der Linie Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſten⸗ 
burg in das Herzogthum Lauenburg, und beantragen, unter Vorbehale weiterer 
Erklärung: 1) weder den König Chriſtian IX. von Dänemark noch den Herzog 
Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg als Herzog von 
Lauenburg anzuerkennen, vielmehr 2) die Verwaltung des Herzogthums 
Lauenburg vorläufig Namens des deutſchen Bundes ohne Verzug in militär chen 
Schutz und in Verwaltung zu nehmen, bis auf Wündesperſaſſangd 
Wege entſchieden iſt, welchem der die Succeſſion in Anſpruch nehmenden 
Fürſten die Regierung übertragen werden kann; 3) überhaupt die legitimen 
Succeſſionsrechte deutſcher Fe in das Herzogthum Lauenburg zu wahren 
und zu ſchützen und keine Beeinträchtigung in irgend einer Weiſe zuzulaſſen.“ 
Mainz, 27. Januar. [Urtheilsverkündigung im Pro⸗ 
zeß Warburg.] In der Sitzung des Bezirksgerichts wurde heute 
das Urtheil gegen Warburg und Gen. wegen der Broſchüre „Schweſter 
Adolphe“ verkündet. Warburg iſt zu 6 Monaten Correctionshaus, 
auf welche 2 Monate der Unterſuchungshaft abgerechnet werden ſollen, 
und 100 Fl. Geldbuße, Baiſt zu 2 Monaten Haft und 100 Fl. Geld⸗ 
Strafe verurtheilt, ferner find beide ſolidariſch zur Tragung der Koſten 
verpflichtet. Der der Verbreitung der Broſchüre angeklagte Buchhänd⸗ 
ler Jourdan iſt freigeſprochen. (Tel. d. N. Fr. 3) 
Darmſtadt, 27. Januar. [Vorbereitende Rüſtun gen. 
Die heutige „Landes⸗Zeitung“ meldet von Mainz, 25. Januar: 
Von unterrichteten Seiten verſichert man, daß wohl demnächſt die Be = 
fehle zur Armirung und Verproviantirung der hieſigen Bundesfeſtung 
eintreffen dürften; und vom Rhein, 24. Jan.: Auch das 8. preußiſche 
(rheiniſche) Armee⸗Corps wird mobil gemacht; die Einberufungsordres 
wurden den Betheiligten bereits zugeſtellt. Marſchordres wurden bis 
jetzt nicht erlaſſen; man glaubt aber nicht, daß dieſe Maßregel mit der 
holſteiniſchen Frage zuſammenhänge. N 
Harburg, 25. Jan. [Die preußiſchen Truppen.] Die 
„N. Hann. Ztg.“ meldet: Der Transport der preußiſchen Truppen 
über die Elbe ging geſtern noch fortwährend ungeftört vor ſich. In 
der verfloſſenen Nacht hatte jedoch der lebhafte Weſtwind dermaßen auf 
das Eis gewirkt, daß man heute Morgen die Paſſage der Fuhrwernñfe 
über die Eisbahn nicht mehr geſtatten zu dürfen glaubte. Daher ſind 
heute die geſtern Nachmittag hier ankommenden Truppen: Munitionde - 
Colonne und Sanitäts⸗Compagnie, welche hier Quartier nahmen, mit⸗ 
telſt der Ziehfähren übergeſetzt, für welche man geſtern bereits Bahn 
geſägt, und die heute Mittag vollendet wurde, worauf ſofort der Ueber⸗ 
gang der genannten Truppen begann. Die letzten, heute Morgen an⸗ 
kommenden Mannſchaften (zwei Batterien Arkillerie) werden morgen 
übergeſetzt. Fr 
"AV eg 27. Jan. [Irrige Friedenshoffnun 
gen.] Die politiſche Spannung hat hier mit Rückſicht auf die ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſche Angelegenheit einen unglaublichen Hoͤhegrad erreicht, 
und werden Sie ſich aus dem Grunde einen Begriff darüber bilden 
können, welche freundliche Aufnahme unter den heutigen Beſuchern der 
„Börſen⸗Halle“ das die Ernennung des ſchleswigſchen Reichsrath⸗Wahl⸗ 
Commiſſionen meldende kopenhagener Telegramm fand, indem man 
darin die bevorſtehende Einberufung des däniſch⸗ſchleswigſchen Reichs? 
raths zum Zwecke der verfaſſungs mäßigen Zurücknahme der Verfaſſung 
vom 18. November v. J. erblicken wollte, und in dem Gerüchte, bes 
treffend die Bereitwilligkeit Preußen⸗Oeſterreichs zur Einleitung von 
neuen Verhandlungen mit dem kopenhagener Cabinet, einen beſondern 
Anhalt fand. Für mich aber, der ich ſo lange in Dänemark gelebt 
babe, daß mir kein Dane von politiſcher Bedeutung fremd ift, geſtaltet ſich 
die Sache ganz anders. Mir find die Verſuche der kopenhagener Po- 
litiker auf jeglichen Zeitgewinn nicht fremd, und obendrein weiß 
ich aus den einzelnen Beſtimmungen des neuen däniſch⸗ ſchleswigſchen 
Reichsraths⸗Wahlgeſetzes, daß die eiderdäniſchen Gebieter des am 1. d. M. 
verſchollenen Rumpf⸗Keichsraths dafür ſorgten, ſich bei den etwa aus⸗ 
zuſchreibenden und jetzt alſo ausgeſchriebenen Wahlen den erſten Einfluß 
und das vollkommene Uebergewicht zu ſichern. Mögen deshalb die 
biefigen Börfenmänner ſich einſtweilen freuen, die Zukunft wird lehre, 
daß fie ſich irren, wenn fie in däniſchen Verſöhnlichkeits⸗ oder Nachgie⸗ 
bigkeitsſinn auch nur das geringfte Fünkchen von Vertrauen oder Hoff: 


* 
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getragen haben. 


Mexico beruft, ratificirt. 


Kiel, 27. Januar. [Vorſchreiten der Truppen. — Die 


Wahlen in Schleswig. — Deſertion.] Geſtern Abend um 11% 


Uhr durchjagten vier Staffetten die Straßen Kiels. Es war plötzlich 


Befehl zum Vorgehen der Avantgarde gekommen, und dieſer Befehl 


mußte den in der Umgegend von drei Meilen um Kiel, cantonniren⸗ 
den Truppen überbracht werden. Kavallerie, welche den Ordonnanzen⸗ 
dienſt verſehen könnte, ſteht zur Zeit noch nicht hier. Von morgen an 


dürften nun die Truppenbewegungen gegen den Kanal beginnen. — 


Die durch das Telegramm in Ihrer Zeitung hier bekannt gewordene 


Nachricht, daß zu den Wahlen in Schleswig für den Reichsrath in 


Kopenhagen die königliche Sanction ertheilt worden ſei, iſt die erſte 
officielle Bethätigung der geſchehenen Incorporirung. Es iſt möglich, 
daß man die Zurücknahme der November⸗Verfaſſung auf legalem Wege 
verſuchen wird; das Gelingen des Unternehmens dürfte jedoch bezwei⸗ 
felt werden. Hier ſieht man dieſe Nachricht allgemein als einen Grund 
zur Beſchleunigung der kriegeriſchen Ver⸗ und Entwickelungen an. — 
Die Deſertionsluſt im däniſchen Heere ſteigt von Tag zu Tag. Jeder Mor⸗ 
gen bringt die Nachricht von der Ankunft Uebergetretener, die ſämmt⸗ 
lich ſich dem Herzoge zur Verfügung ſtellen, und von dem Unterftüz- 
zungscomite eine tägliche Gratifikation von 1 Mark Courant ausge⸗ 
zahlt erhalten. (H. N.) 
Italien. 


Genua. [Garibaldi.] Der „Movimento“ wurde am 18. d. M. 
ſequeſtrirt, weil er eine Adreſſe der noch lebenden Ueberbleibſel der 
Tauſend von Marſala an Garibaldi und deſſen Antwort gedruckt 
hatte. Dieſe Antwort lautet: 

Caprera, 7. Januar 1864. 

Uebriggebliebene! Jemehr verfolgt, um ſo glorreicher. Auserwählte eines 
a ihr haltet euer Wort, und ich erwarte euch. Die Stunde 

mmt, ſie muß kommen, in welcher die Italiener zur Einſicht gelangen und 


den Arm erheben; dann werde ich euch Uebriggebliebene verſammeln. Un⸗ 


wandelbare! Die heilige Legion der Avantgarde muß den Andern zurufen, 
ſo folget den Fußſtapfen der Tauſend! Und du heiliger Name, der du die 
Tyrannen zittern, die Feigen vor Scham erbeben machſt und mich vor Be⸗ 
wegung erhebt, empfange mein Verſprechen und meinen Schwur. 
G. Garibaldi. 

[Das Rundſchreiben Peruzzi's.] Die in Mailand erſchei⸗ 
nende „Unita Italiana“ vom 23. d. M. meint, der Sinn des gegen 
die Aetions⸗Partei gerichteten Rundſchreibens des Herrn Peruzzi, Mini: 
ſters des Innern, laſſe ſich in folgender freien Ueberſetzung wiedergeben: 


„Wenn jemals das Land daran dächte, das Land retten zu wollen, fo|z ö 


würden wir, fo oft es nöthig fein ſollte, Aspromonte wiederholen, um 
Garibaldi und ſeine lärmenden Anhänger für immer zum Schlafen 


du bringen.“ 


Rom, 20. Jan. [Hausſuchungen. — Kiſſelew.] Die fran⸗ 


Zöſiſche Polizei hielt bei vier ehemaligen Beamten Hausſuchung, welche 


mit dem neueſten Complotte wider den Kaiſer der Franzoſen in Ver⸗ 

bindung ſtehen ſollen. Doch das Ergebniß der Maßregel lieferte dafür 

keinen Beweis. Daß übrigens die Fäden des Attentats bis hierher 

reichen, ſcheint außer Zweifel. — Hr. v. Kiſſelew iſt zur Dispoſition 

geſtellt; eine Aeußerung des heiligen Vaters in der Audienz, welche 

die Großfürſtin Marie hatte, ſoll weſentlich zu dieſer Entſcheidung bei⸗ 
(K. 


3.) 
Frankreich. 
Paris, 26. Jan. [Mexico.] „La France“ ſagt: „Wir haben 
über Havannah Privatnachrichten aus Vera⸗Crnz vom 29. Dezember 
erhalten. Bis zu dieſem Datum hatten, wie aus Mexico gemeldet 


wurde, von den 23 Provinzen bereits 17 das Votum der Notablen⸗ 


Verſammlung, welches den Erzherzog Maximilian auf den Thron von 
Dieſe Ratification fand durch die Vermitte⸗ 
lung der Municipalitäten ſtatt. Außerdem hat die indianiſche Bevölke⸗ 
rung ſich überall vermittelſt Adreſſen in demſelben Sinne ausgeſprochen. 


Aus dieſen Thatſachen ergiebt es ſich, daß dem Wunſche des Erzher⸗ 


zogs gemäß die große Majorität der Einwohner (2) zu feinen Gunſten 
votirt hat.“ 

[Fürſt Metternich] hatte geſtern eine längere Unterredung mit 
Herrn Drouyn de Lhuys. Der franzöfifhe Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten führte dieſelbe Sprache, wie die engliſchen Journale, 
indenf er die große Verantwortlichkeit hervorhob, welche Oeſterreich durch 
feine Politik in dem däniſch⸗deutſchen Confliete auf ſich lade und der⸗ 


gleichen mehr. 


- [Algier] Bei Gelegenheit der neulichen Verhandlungen über Algier 
ab der Reg.⸗Commiſſar Gen. Allard einen Bericht über den Zuſtand jener 


Colonie, woraus hervorgeht, daß es mit der franz. Einwanderung dort noch 
ſehr übel beſtellt iſt, indem ſich bis jetzt nur 112,229 Franzoſen daſelbſt nie⸗ 


dergelaſſen haben, von denen kaum der vierte Theil Ackerbau treibt, während 
die übrigen eine nomadiſirende und ſchwer bestimmbare Beſchäftigung haben. 


Eben darauf gründet das Miniſterium die Unſtatthaftigteit einer Vertretung 
Algeriens im geſetzgebenden Körper, welche die Oppolition gefordert hatte. 


Dagegen wies in einzelnen Productionsbranchen der Regierungs- Commiſſar 
allerdings den Aufſchwung der Colonie überzeugend nach, ſo in Betreff der 
Wollproduction. n der Periode von 1840—50 hatte man dafür durch⸗ 
chnittlich nicht mehr als 500,000 Frs. eingenommen. Dagegen betrug im 
ahre 1853 die algieriſche Wollproduction bereits 5,882,000 Kilogr. im ri, 
don 5,900,000 Frs., im J. 1859 — 7,278,000 Kil., im Werth von 9,718, 
3., im J. 1861 — 6,583,000 Kil, im Werth von 19,749,000 Frs., in 11 
onaten des Jahres 1863 — 4,716,000 Kil., im Werth von 17,450 Frs. 
Der eintretende Factor des amerikan. Krieges iſt hier wohl unverkennbar. 


Spanien. 

[St. Domingo. — Preßamneſtie.] Der „Correſpondencia“ 
vom 23. Januar zufolge iſt im letzten Miniſterrathe der Beſchluß ge: 
faßt worden, große Kriegsverſtärkungen und bedeutende Geldſummen 
nach San Domingo abgehen zu laſſen. Alles berechtige, zu hoffen, 


daß dieſe großen Opfer nicht nutzlos gebracht worden ſeien, ſondern 


daß man dadurch zur Parification gelange. — Wie die „Madr. Ztg.“ 
meldet, hat der Miniſter des Innern unterm 22. Januar ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Gouverneure der Provinzen geſchickt, wodurch im Na⸗ 
men der Königin verfügt wird, daß ſaͤmmtliche gegen Blätter anhängig 


gemachte gerichtlichen Verfolgungen niedergeſchlagen werden, mit allei⸗ 
niger Ausnahme von Verleumdungs⸗ Anklagen, welche von Privaten 


erhoben worden ſeien. 8 
5 Amerika. 
Newyork, 12. Jan. [Kälte. — Razzia. — Werbungen. 


Das neue Jahr iſt hier, namentlich im Weſten mit einer ſo grimmi⸗ 
gen Kälte eingetreten, wie man ſie ſeit 1822 nicht erlebt hat. 
den nordweſtlichen Staaten hatte man mehrere Tage lang einen Ther⸗ 


In 


mometerſtand von 28 bis 35 unter Null nach der Reaumur'ſchen 
Scala. Viele Soldaten ſind erfroren. Daß unter ſolchen Umſtänden 


von militäriſchen Bewegungen keine Rede ſein kann, verſteht ſich von 


ſelbſt. Nur in Weſtoirginien fand vor einigen Tagen eine Razzia, 
oder vielmehr der Verſuch zu einer Razzia des Feindes gegen die Bal⸗ 


flmore-Obio⸗Eiſenbahn ſtatt, ward aber durch die Wachſamkeit der 


wie im Juli v. J. durch Kehlabſchneiderei und 


Bundesbeſatzung vereitelt. Mit den Neuwerbungen geht es recht gut, 


jedenfalls viel beſſer, als im vorigen Jahre. Zwei Staaten, Indiana 


und Connecticut, haben bereits das unter dem letzten Aufgebote des 
Präſidenten auf fie entfallene Contingent durch Freiwillige gedeckt. Hier 
im Staate Newyork geht es trotz hoher Werbeprämien langſamer und 
um die gefürchtete Conſeription zu verhüten — die er jetzt nicht mehr, 
Mordbrennerei abzu⸗ 
wenden hoffen kann — hat ſogar der Copperhead⸗Governor Seymour 


S 


endlich ſeine Autoriſation zur Bildung von Negerregimentern ertheilt. 
Für das erſte wurden die Werbeliſten am 6. Dez. eröffnet und bereits 
am 31. Dez. war es mit 1012 Mann complet. Ein zweites iſt jetzt 
in der Bildung begriffen. (Weſ. Z.) 


AAA ͤ A * mE BETEN ESCHER TE 

„Breslau, 29. Jan. [Perſonalien.] In allerhöchſter An⸗ 
erkennung ihrer beſonderen Verdienſte um die Einquartſerung und ſon⸗ 
ſtige Unterſtützung der in Oberſchleſten an der polniſchen Grenze unter⸗ 
gebrachten Truppen haben 1) der Majoratsherr Graf v. Balleſtrem 
auf Ruda und der Major und Landesälteſte v. Tiele⸗Winkler auf 
Miechowitz den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
— 2) der Graf Henckel von Donnersmark jan. in Siemiano⸗ 
witz, die Rittergutsbeſitzer Gemander zu Schomberg und Kammerherr 
v. Aulock auf Coſtau, der Landrath Solger zu Beuthen, der Bür⸗ 
germeiſter Berliner zu Lublinitz, die Gutspächter: Oberamtmann 
Chorus in Koſtellitz, v. Damnitz in Sternalitz, Arndt in Boronow 
und Krebs in Hadra, der herzogl. braunſchweigſche Forſtmeiſter Ulbrich 
in Oels und der Ober⸗Grenzeontroleur Fiedler in Bodzanowitz den 
rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, — 3) der Kammerherr Graf 
Henckel von Donnersmark auf Naclo den königl. Kronen: 
Orden 2. Klaſſe, — 4) die Landräthe des gleiwitzer und lublinitzer 
Kreiſes, Graf v. Strachwitz und Prinz Carl zu Hohenlohe den 
königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe, — 5) die Schulzen Burek 
in Ruda, Gollibrzuch in Reinersdorf, Przybilla in Roſchkowitz, 
John in Jaſchkowitz, Piſſula in Poniſchowitz, Wieczorek in Bod⸗ 
zanowitz, die Wirthſchafts⸗Inſpektoren Gottſchalk in Roſchkowitz, 


Scholz in Reinersdorf, Heintze in Poniſchowitz und Cogho in Mi⸗ 8 


chalkowitz und der Schullehrer Kubaczek in Gr.⸗Dombrowka das 
allgemeine Ehrenzeichen erhalten. Außerdem vernehmen wir, 
daß der Gutspächterin Heintze in Kamien als Zeichen allerhöchfter 
Anerkennung eine Vaſe überſendet worden iſt. 


[Ernennung.] Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt der Pfarrer Dr. 
Möller zu Radevormwald zum Conſiſtorialrath und Mitglied des Con⸗ 
ſiſtoriums der Provinz Schleſien ernannt worden. g 

Breslau, 29. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Friedrich⸗ 
Wildelms⸗ Straße 155 24 eine menen T bene 8 Kapſerſchmie - Straße 
Nr. 2 ein fünf Fuß langes und 1% Fuß breites Schild von Zinkblech; 
alte Sandſtraße Nr. 4 ein neuer ſchwarzer Düffelrock mit ſchwarzem Sammt⸗ 
e ein ſchwarzer Tuchrock, ein Paar braune Tuchhoſen und eine ſilberne 
a nuhr. 

Angekommen: Seine Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß, 
Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, aus Pleß. Se. Durchlaucht Fürſt v. Putt⸗ 
bus aus Puttbus, v. Witzleben, Oberſt und Commandeur, aus Wre⸗ 
ſchen. Ritter Bucka, kaiſerl. königl. Oberſt, aus Ungarn. Ritter Edler, 
kaiſerl. königl. Oberſt, aus Wien. (Pol.⸗Bl.) 

=ch.= Oppeln, 28. Januar. Als Zeichen der Anerkennung 
und Verehrung ſämmtlicher Mitglieder des Regierungs⸗Collegii, der 
Landräthe des Departements und einzelner Stände Oberſchleſiens aus 
denjenigen Kreiſen, in welchen der binnen Kurzem nach Breslau über⸗ 
gehende Ober⸗Regierungs⸗Rath Herr Sack früher als Landrath, be⸗ 
züglich Landrathamtsverweſer fungirt hat, überreichte heut gegen Abend 
eine Deputation von Collegien⸗Mitgliedern, an deren Spitze der Herr 
Ober⸗Regierungsrath v. Jeetze, demſelben ein Theeſervice. Daſſelbe, 
hervorgegangen aus der Werkſtatt der Hofgoldſchmiede Sy und Wag⸗ 
ner zu Berlin, beſteht aus Theekeſſel, Theekanne und Sahngefäß, iſt 
von ſchwerem Silber hoͤchſt geſchmackvoll ausgeführt und derartig ge⸗ 
arbeitet, daß ein Gefäß auf das andere geſtellt werden kann. Beſon⸗ 
dere Erwähnung verdient die ſehr kunſtreich gearbeitete, als Unterſatz 
des Ganzen dienende Bercelius'ſche Lampe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei 0 Grd. Bas Luft- Wind⸗ 

in Parifer Einien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. | rometer. ratur. Stärke. 

Breslau, 28. Jan. 10 U. Ab.] 32881 (73,2 W. 2. Heiter. 
29. Jan. 6 U. Mrg.] 328,43 2,2 W. 3. Bedeckt. 


Breslau, 29. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 3 3. U.⸗P. 2 F. 4 3. 
Eisſtand. 


r Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 28. Januar, Nachm. 3 Ubr. Die Zproz. begann auf die Nach⸗ 


richt der „Daily News“ über die engliſche Kanalflotte in etwas gedrückter] 3 


Stimmung zu 66, 50, wich, als man verſicherte, die Dänen würden den 
öſterreichiſch⸗preußiſchen Truppen Widerſtand leiſten, bis 66, 35 und ſchloß 
in ſehr matter Haltung zur Notiz. Sämmtliche Effekten waren matt und 
angeboten. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% eingetroffen. — 
Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 66, 40. Italien. 5proz. Rente 68, 55. 
Ital. neueſte Anleihe — Zproz. Spanier —. Iproz. Spanier 45%. 
Sefterr. Stagts⸗Eiſendahn⸗Aktien 390, —. Credit⸗Mobilier,Attien 1017, 50. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 516, 25. 

London, 28. Jan., Nachm. 3 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 90%. 
proz. Spanier 45%. Mexikaner 35%. 5proz. Ruſſen 92. Neue Ruſſen 
87%. Sardinier 83) } 


Der Dampfer „Newyork“ iſt mit 310,675 Dollars an Contanten in Cowes 
eingetroffen. 
Wien, 28. Januar, Nachmitt. 12 Ubr. Sehr flau. Fprozentige 


Metalliques 71,80, 4 proz. Metalliques 63, —. 1854er Looſe 90, 25. 
Bank⸗Aktien 777, —. Nordbabn 169, — National⸗Anlehen 79, 85. 
Eredit⸗Aktien 179, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 189, 25. London 
120, 10, Hamburg 90, 80. Paris 17, 50. Gold —, Boöhmiſche Melt: 
3 —— —. Neue Looſe 131, 70. 1860er Looſe 92, 70. Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 245, —. 
Fraukfurt a. M., 28. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effekten 
in Folge anne politiſcher Nachrichten flau. Die Ultimo⸗Regulirung 
E leicht von jtatten. Böhmiſche Weſtbahn —. Finnländ Anleihe 84%. 
chluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 136%. Wiener Wechſel 95%, Darmſt. 
Bank⸗Aktien 211. Darmſt. Zettel⸗Bank 250%  Sproz. Metalliaues 57. 
4Aproz. Metall. 50. 1854er Looſe 72%. Oeſterr. National⸗Anleihe 64. 
Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Bankantheile 744. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 172. Oeſterreich. Eliſabetbahn —. Mhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 24%. Heſſ. Ludwigsbahn 121. Neueſte diterr. Anleihe 75%. 
Hamburg, 28. Januar, Nachm. 2% Uhr. Die Börſe war flau, Nur 


Ultimo⸗Regulirung. Geld knapper. Barometer fallend. Starker Regen. 
Die Dampfboote waren Mittags bis Blankeneſe vorgerückt. Schluß 
Courſe: National⸗Anleihe 645 Br. Oeſterr. Gredit:Altien 73. Vereins⸗ 


bank 103%, Norddeutſche Bank 102. Rheiniſche 92 Br. 
Finnland Anl. 84 Br. Disconto 4, 4%. heiniſche 92 Br. Nordbahn 54. 


Hamburg, 28. Januar. [Getreidemarkt.] Langſam weichend ohne 


Sasel Kauflust, meiſtens nominell, Haltung unverändert. Weizen ab Daͤnen⸗ 
Weizen loco | Er 


nfeln, gleich zu liefern, 126pfd. zu 82 Thlr. einzeln offerirt, 
Unverändert. Oel Mai 24%, Oſtober 23%. Kaffee ruhig. Zucker ftille. 
Le gige ol 28 Mani Zink feit, ruhig, Shoe eh 
Januar. D . 2,50 "LE 
Geringere Qualitäten flau. r. [Baumwolle.] 2,50 Ballen Umfab. 


Berlin; 28. Januar. Die Voörſe eröffnete in Folge der von „Dagbka⸗ 
det, wieder eröffneten Ausſicht auf eine Conferenz Nellie feſt, wurde aber 
in ihrer Haltung durch die londoner Depeſche, welche eine engliſche Inter⸗ 
vention ankündigt, erheblich wantend gemacht. Oeſterreichiſche Effecten, die 
theilweis boher als geſtern eröffnet hatten, gingen unter den geftrigen Cours⸗ 
ſtand zurück, und in inländiſchen Papieren zeigte ſich überwiegend Luſt zum 
Verkaufen. Jedenfalls waren zu den geſtrigen Courſen für Eiſenbahnactien 
eher Abgeber, ohne daß das Geſchäft in dieſer Effectengattung mehr Belebt⸗ 
heit als geſtern erlangte. Dagegen war in den öſterreichiſchen Speculations⸗ 
en ein Umſatz von 1 Belang, wenigſtens ir Anfange; der 
päter eingetretene Coursdruck war gleichfalls nicht von lebhafteren Umſätzen 
begleitet. Auch zinstragende Effecten hatten eine mattere Haltung, jedoch 
nur mit ſporadiſch eintretenden Coursverringerungen, bei allerdings vorwie⸗ 
gender Verkaufsluſt. Von der Liquidation war auch heute, dem Ultimo fo 
nahe, noch nicht viel wahrzunehmen. (B.- u. H. 3.) 


er | 


Telegraphiſche Depeſchen. e 

Hamburg, 29. Jan. Den Gutsbeſitzern, Bauern zu 
Däniſchwohlds iſt wegen Nichtlieferung ausgeſchriebener Lie⸗ 
ferungen für Ende dieſes Monats Execution angedroht. Am 
Anfang dieſer Woche wurde eine ganze Brigade nach Eckern⸗ 
förde detachirt. Die alten Schanzen bei Kochendorf werden 
hergeſtellt und neue aufgeworfen. 

Leipzig, 29. Jau. Die holſteiniſche Landesdeputation iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen und wurde feſtlich empfangen. 
Sie entſendet heute 10 Mitglieder nach Dresden, um dem 
Könige, dem warmen Freunde und Beſchützer ihrer Sache, ihren 
Dank und die Bitte um fortdauernde Unterſtützung auszu⸗ 
ſprechen. (Wolff's T. B.) 


Berliner Börse vom 28. Januar 1864. 


Risenbahn-Stamm-Aotlon. 
Dividende pro 1861 1882 Zt. 
Aachen-Düsseld.] 34; 345% — 8. 


Staafs-Anl. von 18885 
dito 1850. 52]4 fn bz. 


; 1664144 199%, tz 
a 188504 %% % d Amsterd-Rottd. | 5% 6 101% bs 
dito ie J da. Berg.-Märkische 10 103% ba 
4110 1887 (4% ba. Berſin-Anhalt. 8 147 ba. 
dito 185511421994 da. Berlin-Hamburz| 8 120 ba. 
dit 185314 [b % @. Berl.-Potsd.-Mg. |11 175 B. 
Staata-Schuldacheine % 68 pa. Berlin-Stettin. ..|7Y , 43 % 0 
ram. Anl. von 188800 % le be. Böhm. Westb...| 6 SR. 5. 
Berliner Stadt-Obl. 410 „ bz . 66 ½ 0. 
; £ 36 Oöln. Minden. 412 616% G. 
3 Kur- u. Noumärk a 0 3% b. 
@\Pommersche. 43% 7 ½ tz ogel- Oderberg.“ — 4 |43% ba 
5 Fosenscho 44. — — — ar ze 27 Pen 
E er ma Fi 1 ba. n 85 158 0 
(Schlesische. 37528 1 11 n 
Kur- u, Neumark 4 0% be. agd.-Leipzig.. !, 2 
(Pommersche. 4 ja =. Magd.-Wittenbg.| 114] 1 2 
2 44 Mainz-Ludwgalı.] 7 117%, bz 
2 |Posensche...... 4 13414 bz Mecklenb 2 co a 60 b 
2 [Preussische..... 166% B Nel, r 3 — = 
© Westph. u. Ebein 34. @. Mel 1 Um 4 9 
5 (Sächsische. ..... 1 % B. er u 5 
schlesische 4 13115 bz. Nord. ne Hi A 857 544 be 
Louiad’or 110 bz /Ocst.Baukn. +24, br. Oberschles, A...| 7,110 144 b 
Goldkronen 9.0% @. Pola-Bankn.M%4B.0 | dito  B...] %% B. 
Ausländische Fonda, aito . 4/0 8 
Hesterr. Metalliques s 59 ½ B. ra — Ben Sr — * ne 
dito Nat. Anl. % |65% br. 3 1 K 648 25 
dito Toft A. dels 4% 4 15% ba . 
io Ter Fr. A. 4 4% B. n 196 1 
dito Eisenb.L. | |72% B. Rhein Nahebahl 1 Kay b 
Ress. Engl. Anl. 186215 fat % U. Ct — str Allan Fran 961 ir 
dito 4% % Anl... Ay - -. Rhr.Ctf.K.Gldb. ‚| 34} ir 17 B. 
dito Poln. Sch. Ob 4 11% q. ee N nt 
Poiw. Pfandbu..... 4 |- = — Thüringen...) K lk . 
- 2801 nn 1 80 de u 
t rn 480 Fk Ion 8 Bank und Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fi m Berl. Kassen-V. | 548; 545,4 113% 8. 
Kurhess. 40 Ibir. . . 63 @. Braisschw. B. 4 | 4 1 54 G. 
Baden. 35 Fl. Loose i— ao etw bz Bremer Bank...) 5] | 4 1 3% 8 
Bisenbahn-Prioritäts-Aotien. 9 — 4 % 6 aD. 
Berg. Märkische [44 9) 8 Geraer Bank „ 744 la u. 50 nen 
dito IL IUSY, ba. Gothaer”, 4 2201 87% 6. 
dito W. 4! : HannoverscheB. 46 5 4 6 U. 
dito UI. v. St. 4½ K. bz. Hamb Nordd. B. 66 1 101 8. 
Cöln Min don. 401% B. Veroins-B. 5% 6% 4 3% @ 
dito U. [102% be. Königsborger B. 6] 51414 fee 9 
lite je 195% B Luxemburser B. 10 |10 |4 % B 
2.10 11.14 fen bz Magdeburger B. 38, 4 ale MY & 
dito 4% 8 . Posener Bauk ..| 5 814 21 1 
dito w. 4 “% be. Prouss. Bank- A. 4% 6414141102 ba 
Cos-Oderb. (W., ih @ Thüringer Bank 18 3 "A 227 5 
ito ö N 1 4 1. 
Niederschl, Märk. . 4 34 0. „ 5 q 
dito conv.[4 944, B Berl. Hand.-Ges 6 | 2 4 12 gh. 
dito una 0 B Coburg. Credb. A. 3 | 8 4 e B 
dito IV. V - — Darmatadter „ 6 6½% 4 |82% etwbeuB 
Niedorachl. Zweigb.. Dessauer I -1—- e. % dau 
8 10% @ Biec. Com-Auk. C 1% 109% de. % 
Oberschles. A...... 1 5. —.— Genfer Credb.A.| 2 34 lade ul 
8 la B. Leipziger 3 3 %% 0% B. l) 
% .. DA Alpe k. e 8 % be 
allo E. e F bs. Noldader Lde.- B. — | 29,14 34 ©. 
64 . x Nee 4 4 9 4 8 Hestert.Crodb. A 1 8% 5 %% G 
a DR er ons. ; 2% A -Vor, \ 1 
Oest. südl. St. B. 3 51 ieee nee 
Rhein. v. St. gar... 11 — — — Rinervyva 4 = 
Rhein.-Nahe-B. zar. los B Fhrv.Eisenbbäf.| — | — 1 21 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl: 10 T.) 141 % ba. Augsburg 100 Fl. +12 M. 88. 20 ba. 
dito dito 2 M. 140% d Leipzig 100 Thlr.. 8 T. 90% 6. 
Hamburg 300 Mk.. 8 T. 151 he dito dito 2 M. 984 0. 
dito dito 2 M. 150% ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 8. 20 . 
London I Lst........ 3 M. Js. 18% ba. Petersburg 100 8.-R.. a W.]04% be. 
Paris 300 Eres 2 A170 ba. dito dito 3 M. % ba. 
Wien 150 Fl. 8. T. 82 bz. Warschau 90 8.-R. 8 T. 8 % bz. 
dito dito M. 8 ½ ba Bremen 100 Thlr.. 8 T. 10% ba. 


Jan,, Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 33% 
Frühjahr e Thlr. bez., Br. . 


Br. — Gerſte, große und Heine 30—34 Thlr. pro 1750 P.. — 
deo 22—23 Thlr., feiner pomm. 22% 2 ab Bahn 24 — han 
Jun und Jan.⸗Febr. 22 Thlr. 44 23 15 Seäbjahr 2% Fe. bez., Mais 


uni 22% Thlr. Br., Juni⸗Julf 28 Thlr. bez. — Ekbſen, Koch, und 
Futterwagre 35—48 A — Rabol loco faſſiges 11 Tpi Mr un 
10% Thlr. bez. und Br. 10 Si, i 17 ab Br, en. 


Thlr. Gld., — — und Febr.⸗März 


r. — Spiritus loco ohne Faß 14 Thlr. bez., pr. Febr. 14½ Thlr 
bez., Jan.⸗Febr. und Febr.⸗Maͤrz 14% — lr. bez. 5 
Br., April⸗Mai 125 eg Thlr. be 15 Win 5 4 3 05 e 
Mai⸗Juni 14 — 1 Thlr. bez., J Thlr. Br. & Thlr. Gld., Juni: uli 
uli⸗Aug. 15 4 — , Thlr. 


# Breslau, 29. Jan. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: S iben. 
Thermometer Früh 0°, Der Geſchäftsverkehr zeigte heut bei ee 
Bar Zufuhren wenig Regſamkeit, die Preife waren im Allgemeinen gut 
ehauptet. 

Weizen ſchwach gefragt, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 80—86 Sar 
7 50 57 Sgr., feinſte Sorten 1—2 © 0 90201 gal 


cher und polniſcher weißer 50-64 Sgr ei über Rath 

er und polniſcher f 0— 9 er 5 u Dem 
behauptet, pr. 84 Bid, 37 — 39 —41 Ent, feinfte Sorte fe lie. 2 
wenig beachtet, pt. 70 Pfd. weiße 34 —36 Sgr., gewöhnliche 30—32 Sgr. — 


Hafer ſchwach beachtet, pr. 50 Pfd. 25— 28 Sgr. — be⸗ 
ere l Mn Schleſſche Bob a, il 2 515 ag⸗ 
ei rna — n weni — 

wenig gefragt, 46-60 Sor. pr. Cm, ig maefährt. — mepstuchen 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 51-59-6686 Wicken . 45—17— 50 
Gelber Weizen 50—54—59 5 Sgr. pr. Sack a 150 d. Brutto, = 
EL FR 37—39—41 Schlag⸗Leinſaat . 50—165— 188 
o 30—33—37 Winter⸗Aaps + +- 171—181- 191 
are rl erde 25—27—29 Winter-Rübfen .... 161-171 181 
ren, 40-4550 Sonmer-Kübfen.... 135145155 


bien 
Kleeſaat weniger als geftern eboten, rothe feſt, ord Ir 
Thlr,, mittle 12 101 2 feine 18 Shir hodıfeine 3 1 * 
5 Thlr., mittle 13% —15% Thlr., feine 16% bis 
17% Tblr., hochfeine 18—19 Thlr. pr. Etr. 
A880 ff ielt, 6-8 ine 80 e 
eln pr. Sad à 15 ‚Ne Zu r. ar 
Robes Ex 8 bel ber Tame 5 „Mete 1 —1 1 Sgr. 
are öl pr. Ctr. loco und Termine 10% Tblr. — Spiritus 
pr. 100 Quart à 3 loco und Januar 13% : 
iabr 13% Thlr. 80 K Fal 3% Thlr., pr. Früh 
— — — 
Durch das am 25. d. M. erfolgte Ableben des ; 
länder hat auch unfere Geſellſchaft, der er feit 1820 19 Mi Le 
hörte, einen herben Berfuft zu bellagen. Wir werden dem Dahingeſchiedenen 
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. Breslau, den 28, Jan. 1864. 
Der Vorſtand der Geſellſchaft der Brüder. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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